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Einleitung
Die vorliegende Vorrichtung betrifft ein Verfahren zur optischen Formerfassung glänzender, glatter Freiformoberflächen, mit denen auch Freiformoptiken mit großen Neigungen absolut 
vermessen und deren Oberfläche rekonstruiert werden können. Das Verfahren baut auf dem Prinzip der Rasterreflektometrie auf, bei dem von der zu untersuchenden, zumindest teilweise 
spiegelnden Oberfläche ein Abtaststrahl (Lichtmuster) reflektiert und mit Hilfe eines Schirms im Raum zurück propagiert wird. Der Kreuzungspunkt dieses zurück propagierten Strahls mit dem 
abgetasteten Strahl entspricht einem Punkt auf der Oberfläche des Messobjektes. Diese Punkte werden im Raum mit den 3 Koordinaten x,y und z definiert.
 x und y werden durch hochpräzise Lineartische bestimmt.
 z ist nur von a,b und d abhängig(siehe schematischer Aufbau   ). 1 
 
 Einflüsse auf die Schwerpunktbestimmung von A und B sind : 
  Abbildungssystem (Schärfentiefe     ).2
  Oberflächenqualität und Geometrie des Schirms    .3
  Sowie andere, hier nicht vorgestellte...
Schematische Darstellung
des Messaufbaus 
Die Rauheit des Schirms hat einen Einfluss 
auf die  Genauigkeit der Bestimmung der 
Abstände a und b. Um diesen Einfluss zu 
verdeutlichen, wurde ein Planspiegel 
benutzt.  Dieser Spiegel wird mittels 
Lineartisch horizontal bewegt und die 
Koordinaten der Schwerpunkte A und B 
werden bestimmt. 
In den gezeigten Graphen sind die x 
Koordinaten beider Punkte in Abhängigkeit 
von der  Pos i t ion  des  L inear t i sches 
dargestellt. Hierfür wurden 2 Schirme mit 
verschiedenen Rauheiten untersucht.
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Ergebnis : 
Das Abbildungssystem bietet eine 
ausreichende Schärfentiefe. Die 
beiden Oberflächen des Schirms 
werden optimal abgebildet.
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Ergebnis : 
Die Rauheit der Oberfläche 
h a t  e i n e n  d e u t l i c h e n 
negativen  Einfluss auf die  
G e n a u i g k e i t  d e r 
Schwerpunktbestimmung.
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Koordinaten des Schwerpunktes 
werden direkt mit einem Gaußfit 
bestimmt
Inhomogenitäten der Intensität 
verhindern direkte Bestimmung 
des Schwerpunktes
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